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Das
alte gute

Husten mittel
Uberall erhältlich

Rückkehr vom Fest.
«Wissen Sie nicht, dass

Sie sich ruhig zu verhalten

haben, wenn Sie nach
Hause gehen?»

«Jawoll aber wer
sagt Ihnen denn, dass ich
nach Hause gehe?»

Rentierdasein.
«Die Post ist heutzutage

wirklich fix. Um 4

Uhr haben wir die
Verlobungsanzeigen meiner
Tochter versandt und um
sechs Uhr waren schon
die ersten Gläubiger meines

Schwiegersohnes da!»

Die Entlassung.
«Warum haben Sie denn

Ihre Stellung bei Hummel

und Mückenbein
verlassen?»

«Ja, sehen Sie, das war
so eine Sache, Die Leute
taten etwas, was mir
nicht gefiel!»

«Sehen Sie mal an!
Was haben die denn
gemacht?»

«Sie kündigten mir!»

*
Sein erstes «Du».

Tante: «Wie weit bist
du den eigentlich mit
deinem Administrator? Hat
er noch nicht «Du» zu Dir
gesagt?»

Nichte (selig): «Heute
ist er zum ersten Male damit

herausgeplatzt, Tantchen!

Er fragte mich nämlich:

Wieviel kriegst du
eigentlich mit, Leni?»

Sonntag/Montag, 9. und 10. März 1930
(einigermaßen günstige Witterung vorausgesetzt)

Grofjer

Fastnachts-Umzug
mit Prämierung von Wagen und

größeren Gruppen
Besammlung je nachmittags 2 Uhr am Alpenquai

(Spitze Bürkliplatz)
Einzug Prinz Carneval 2 Uhr 30 Minuten.

Abmarsch punkt 3 Uhr.
Betrettend Marschroute verweisen wir auf das offizielle
Programm, das auf der Straße zum Verkauf gelangt.
Die konkurrierenden Gruppen und Einzelmasken sind
verpflichtet, an beiden Umzügen teilzunehmen und
angehalten, die mit unserm Plakat veisehenen Restaurants
und Cafés zu besuchen.
JMft~ Bei Abhalten des Umzuges wird aui dem Uraniaturni
je vormittags 10 Uhr eine große Fahne aufgezogen. Bei
zweifelhafter Witterung wird darüber die Telephon- Zentrale
Auskunft geben.

Fastnachts-Abzeichen-Verkauf Fr.1
zugunst. von tuberkulös gefährdeten armen Kindern im Kt. ZUrich

Passepartout-Karten à Fr. 5-
berechtigen zum freien Eintritt in folgende QrofiRestaurants :

Passage und St. Annahof, Kaufleuten, Mstropol,
Urania, Dancing du Lac, Bellevueplatz.

Die Karten sind in vorgenannten Lokalen erhältlich.

g Kostüm Ball
: Uhr I ^
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Montag, 10. März 1930, abends 8 Uhr
in sämtlichen dekorierten Räumen des

CORSO
THEATERS
Ununterbrochene Tanz-Gelegenheit

Vier Musikkapellen
worunter Artilleriemu*ik ALTE
GARDE" (Direktion H. Brändli)
sowie CORSO -Theaterkapelle

Masken Prämierung
ca. Fr. 8000. in bar
Eintritt: Herrenkarte Fr. 8.-, Damenkarte

Fr 5., Gruppenkarte Er. 2..
ßtg- Für die Ballbesucher ist das
Fastnachtsabzeicben obligatorisch!
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i

Um

- 1/m £ottesu>il/en haben Sie etwas
gebrochen, Sie Jtrmer
- Cfch befürchte ja meinegute
töame.
- Oh, und was denn

- Meinen CARAlfD*ACH£ '
jd/eisfi/9 in der 9äsche f

VORHER

NACHHER

9

(Tratte ^ntttre?
Durch die Anwendung von SAGINA, dem
bewährten Haarpflegemittel, erhalten Ihre grauen
Haare in 3-4 Tagen die Jugendfarbe wieder.

IAO INA
hilft allen und hilft auch ihnen! Erhältlich in
Drogerien, Apotheken und Parfümerien.
Wo nicht, durch S A G 1 N A - Generalvertrieb:
Hermann Luzi, Ziirieh 15, Postf. Unterstraße.
Eine Originalflasche SAGINA kostet nur Fr. 6.50,

per Nachnahme Fr. 6.90.

Frauen
welche an

Nervenschwäche
Hystero-Neurasthenie,

nervö-en Herzbeschwerden,
Begleiterscheinungen und
Folgen des Klimakteriums,

Ausflüssen,
Nervenschmerzen

und Nervosität leiden,
schicken ihr Wasser (Urin)

an das
Medizin- und Naturheilinstitut
Niederurnen (Ziegelbrücke).

Gegründet 1903.

Institutsarzt: Dr. J. Fuchs.

Tapeten geschäft
ItCaUen

Das Haar wächst
von den Substanzen, welche die Haarwurzel dem
Säftekreislauf entnimmt. Oltmals fehlen dem Blute die für
das Haar nötigen Substanzen und sie müssen dem
Organismus zugeführt werden durch eine Kur mit
Humagsolan Prof. Dr. Zuntz, dem einzigen positiv
auf dem natürlichen Wege haaraufbauend wirkenden
Haarnährmittel.

Nachweisbar sehr weit über 2000 Aerzte bestätigen

seine Wirksamkeit! Schreiben daher audi- Sie
sofort um die unverbindliche Grafiszusendung der
Aufklärungsschrift Nr. 34 nebst interessanter Gutachtenliste

an das
Humagsolan-Dépôt, Melide.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» Bezug! NEBELSPALTER 1930 Nr. 9
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l)Z5
site czute

Hustenmittel
bdersll erlisltiick

kîûckkekr vom Lest.
«V/issen 8!e nicnt, dsss

Lie sicn rukig ru verksi-
ten lisben, venn 8ie nscb
Itsuse geken?»

«^svoll sber ver
ssgt Iknen denn, dsss icb
nscb tisuse gebe?»

rîeotierdsseill.
«Oie Lost ist keutru-

tsge virklick kix, Om 4

Okr ksben vir die Ver-
lobungssnreigen meiner
kockter verssndt und um
Secks Okr vsren sckon
die ersten LIsubiger meines

8ckviegersobnes ds!»

Oie Lntlassuog.
Vi/srum ksben 8ie denn

Ikre 8teIIung bei Hummel

und Uückenbein ver-
Isssen?»

«>Is, seken 8ie, dss vsr
so eine 8scke, Oie Leute
tsten etvss, vsz mir
nickt gekiel!»

«8eken 8ie msl sn!
^Vss ksben die denn ge-
msckt?»

«8ie kündigten mir!»

8ein erstes «Ou ».

Lsnte: «Wie veit bist
du den sigentiicb mit dei-
nem Administrator? Hst
er nock nickt «Ou» ru Oir
gessgt?»

Sickte lseligj,' «Heute
ist er rum ersten ivisie ds-
mit kersusgeplstrt, Lsnt-
cken! Lr krsgte mick nsm-
Iick: Wieviel kriegst du
eigsntiick mit, Leni?»

8onntag/ü/Iontag, 9. unci 10. Mr? 1930
(einigermaßen günstige Witterung vorausgesetzt)

(ìroher

k8tNîl0l.t8-UM?Ug
mit Prämierung von ^»Vagcn unâ

größeren (àruppen
kesarnrnIunK je nackmlttaAs 2 vnr arn ^lpenqust

lSpitse vürkUpIat?)
kinrug Lrinr Lornevsl 2 Ukr Z0 Minuten.

^brnsrsck punkt Z Ukr,

Programm, llss »ul lier 8tral!e -uni Verkant gelangt.
Die lconicurrierznllen (Zruppen unct kinzelmasken sinct

angekalten, ciie mit unserm Plakat ve>sekenen kesiiiurants
unci t!»les zu besucken,

Alf" kei àbkalten lies Vmzuge5 vircl aui ciem tlraniaturm
je vormittags lv vkr eine groiìe kakne ausgezogen, kei
zveileikaiter Witterung vircl ctariiber ctie ?oiepkon-/entr»Ie

ssa8inaclit8 ^bTkiclikn-Vek-k l^i-.l
lugunst, von tlldsrilulös gösäiiriistsn armen Xinriörn im l<t, riirieil

Psssspsrtout-Iis'ton à li^r. S

bsrsoiitigsn zum frsisn Eintritt in foigvnilv uroliktgstsurants :

pssssge unrl St. »nnsno», X»u»Ieu,«n, IVI stropol,
Ursnia, vsncing rlu ii.»cr, keilevuepiatz.

Nie Karten sinci in vorgenannten lokalen erdäitiicd.

S Kostüm va»V l
!IN>^ I ^l»ontsg,10, lVIsrT 1930, sbencls 8 tllir

in samtlicken ciekorierten kiiurneu lies

tlnunterbrockene Lanr-lZelegenbeit

Vier IVIuLikkapellen
vorunter ^rtiUeriernusilr ^lbl'L
Q^KVL" lvirektlon tt, Srondli)
sovie c v tì S V.'rkeaterlîâpelle

!VIa8l<en Prämierung
c:s. k^i-. Svoo. iri dsi-
Eintritt: rterrenlcsrte kr. 8.-, Oamen-
karte kr 5., (Zruppenliarte kr, 2,,
ZM" kiir liie öalldesucker ist lias
kastnacktsadzeicken oblitiatorisck!

- «7c7>5 <K-5/^/>'c'/'/t? /T?-?//?-?^/-?

- t5/7, ^/7</ e^'SL' c/-?/7/7

VOLtti-L

^LttttbL

Graue Haare?
vätirten rtaarpliegemittei, erkalten Ikre grauen

dilti alien unli killt aucli Idnen! Lrdaitiick in

Wo nickt, liurck 8 ^ U 1 1^ à - iZeneralvertrieb:
/?e»»>»a»« V)»»>, ^ct^to/l posti, llnterstraiZe,
kine iZriginailkascke S^VI^ à kostet nur kr, d,50,

per Kacknakme kr, b,?0.

brauen
vvelcne an

IVervenscn^äcne
tivstero-Keurastdenie,

nervö-en rterzbescdvercten,

koigen äes Xiimakteriums,
àusklllssen,

Xervenscdmerzen
unct Nervosität leilien,

scdicicen ikr Wasser (Urin)

«Slllîin- unrl Xatiirnslllnstltut
iiiscivrurnvn (^iegelbrücke),

cZegriinllet IMZ,
lnstitutsarzt: Nr, ^, kucks.

Vas Haar
von clen Zubstsn?en, velcbe ciie ktssrvur^el ckem Zskte-
kreislsuk entnimmt. Qltmsls kcblen ciem blute ctie kur
clss tkssr nötigen Zubstsn?en unck sie müsscn ckem

Orgsnismus ?ugekiibrt vercien clurcb eine Kur mit
tlurnsxsolsn Prof. Or. /^unk, clem einzigen positiv
suk ciem nstüibcben Vi/ege bssrsukbsuencl virkenclen
kkssrnsbrmittel.

I>lâck>vei8bsr sebr veit über ZtXX) >Xer?te bests-
tigen seine Wirksczmkcitl Sebreiben cisber oucti Sie
sokort um clie unverbinctlicbe Orstis^usenclung cler àk-
Klsrungsscbrilt I>lr. nebst interesssnter (Zutscbten-
liste sn clss

>»umsgs«zlsn-0àpSt, lVIsIicto.

lXekmsn 8ie bitte bei Lestellungen immer suk den «lVebelspslter» öerug! lXLLLL8L^,LLLL I9Z0 blr.
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